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Breslau, den 2 October. 
Fortsetzung des Journals von den Opera¬ 

tionen der Röniglicken Armee. Aus 
dem Haupt-Quartier hmter Schatzlar, 
den 26ten September. 

Den 22ten September ward in der Stel^ 
lung der Armee keine Veränderung vorge¬ 
nommen. Se. Rünigl . Majestät bezeigten 
dem General von Keller über dievorhengen 
Tages gehabte Affaire ber Arriergarde 
HKcbstdero Zufriedenheit, und beehrten ihn 
mit Dero lnilitairischen Orden; <mch wur¬ 
den der Obriste von ̂ ipziger und der Major 
von Ritsch, des von Kellerschen Regiments, 
tngleichen die Majors von Ditemann und 
v. Radecke, von dem». BubdonbrockschenRe-
giment, von S r . Rönig l . Majeft. mit Dero 
llnilitairischen Orden beehrt. Desgleichen ge-
ruheten Se. Rönigl Majestät den Limte-
nant vön Wuttenau, des Regiments v. Kel¬ 
ler, zum Capitain zu ernennen, und unter die 
Bataillons v. Buddenbrock und v. Keller, so 

eine ansehn-

iliche Summe Geldes austheilen zu lassen^ 
^ e . Rönigl . Majestät ercheilten auch dem 
Major von Bamberg, des v. Schwarzsehen 
Regiments, welcherfich beyber Affaire der 
Arriergarbe, so Se. Hychförl. D u r M H i x 
Erbprinz von Braunschweig nm 19M ge¬ 
habt, sehr bistilMiret hatte, Qero militai-
rischen Orden 

Den HZten ließe« Se.NHnigl, Majestät 
einige Detaschements, um die Schlefische 
Gränze zu decken, marschiren, und dieses 
geschahe dahero auf beyden Flanken; auch 
geruheten Se. Rönigl . NTajestät eine Ver^ 
änderung itt bet Stellung Dero Armee vor-
zuneDcke«, indem-der linke Flugelnlehr vor¬ 
wärts gezogen, und bis anden SpitzbelHMs-
gedehnet wurde. 

Den 24ten warteine Veränderung. 
Den 25ten attaquirte der Feind des Nach^ 

mittags die Posten unserer Avantgarde zu 
Dörngrund; so aber bloß als 4ine Reccl-
gnoscirnyg befunden wttrde. Üebrigens war 
«llfs ruhig. 



Berl in, de» 26 September. 
Se. Ksnigl. Majestät hahien den Obrist-

lieutenant und Commandeur Wernerschen 
Husarenreglments, Herrn von Grsling, zu» 
Obristenavanciret. 

Bey dem Pomeistifthen DragonerMegi-
ment ist der Capitain, Herr veNberLochau, 
zum Major ; der Staabs-Capitain, Herr 
von Somnih, zur Escadron; der Premier¬ 
lieutenant, Herr von Natzmer, zumStaabs-
Capitaln: der Seconde-kieutenant, Herr 
von Chimilwsky, zum Premlerlieutenant; 
der Fähnrich, Herr Grafvon Rittberg, zum 
Secondelieutenant; der Fahnjunker, Herr 
vonZihwitz, zum Fähnrich: und 

Bey dem Marwitzschen Cüraßierregiment 
der Rittmeister, Herr von Falkenberg, zum 
Major avaneiret. 

Der Rußisch-Kayserl. Oberstlieutenant, 
Herr von Thlern, ist aus Petersburg kom¬ 
mende hier durch nach Holland gegangen. 
Der Pohlnische Fähnrich, Herr von Roten¬ 
burg, ist von Danzig, und der Lanvrach, 
Herr von Malakotösky von Driesen hier an¬ 
gekommen. Die General-Majors, Herren 
Baron von Haxthauftn, unbDrafvoti AHIe-
feldt,verCH>itain, Herr von Mecklenbourgh, 
nnd der Rittmeister, Hr. von Hauch, sämmt¬ 
lich w Dänischen Diensten, find von hier zur 
König!. Armee abgereiset. 

Leipzig dey «z Sept. 
Se. Churfürst!. Durch!, zu Sachsen haben 

die nach dem Absterben des Herrn Land-
Voigts, Conferenz Ministers und wirklichen 
Geheimen RatO, Hrn. Hieron. Friedr. 
«onStammers, erledigteDom-Probstey des 
Hochstifts Meißen dem zeitherigen Hrn. 
Dom-DechantdiestsHochstifts, H m . Chri-
^ ian Ferdinand von ^d tw ih , in höchsten 
Gnaden zu er thMn geruhet, woraufHessen 
Installation bey dem letzt gehaltenen Gene-
ral-Capitnli»Meißen am i 6 Sept. mit den 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten «folget ist. 

Einigen Nachrichten zufolge hat auch die 
Prinz Heinrichsche Armeenunmehr Böhmen 
tzeckchw, n«d ist wieder in Hachftn einge¬ 

rückt, wobey das Hauptquartier nach Frey¬ 
berg verlegt worden. Das bey Gabel unter 
dem Prinzen von Bernburg zurück gelassene 
Corps hat sich aufBesehl des Königs auf den 
EckartSberg bey Hittau gesetzt, weil diese Ge¬ 
gend zu Bewegungen aller Art bequemer ist, 
als die bey Gabel. 

Es sind zugleich auch Nachrichrichten ein¬ 
gegangen daß ein Corps von 2000 Croaten 
welche sich zu weit gewagt, um zu plündern 
gänzlich zerstreuet worden. Die nähern Um¬ 
stände sollen nächstens gemeldet werden. 

Paris, den 11 September. 
Man redet von neuemlvon einerEfpedttion 

gegen Jersey und Guernsey; und es heißt, 
es würben zwölf Bataillons dazu gebraucht 
werden, zu deren Einschiffung bereits sieben 
und vierzig Transportschiffe fertig liegen. 
Der Marquis von Castries soll die Landung 
auf Jersey, und der Grafvon Vauxdieauf 
Guernsey commandiren. Beyde Inseln find 
indessen sehr bevestigt, haben eine hinlängliche 
Garnison, und werden auch durch einige 
Englische Kriegsschiffe, die, wie man weiß, 
dahin beordert sind, beschützt werben. Die 
Engländer haden uns viele Schiffe, die aus 
Westindien zurück kamen, weggmommen. 
Die Kaufieute zu Havre de Grace habe» da¬ 
bey am meisten gelitten : hingegen find die 
nach Bordeaux bestimmten Schiffe fast alle 
glücklich daselbst angelangt. 

Genua, den 5 September. 
Vermög Briefen vonMarsellles sind 1 en^ 

lifches Schiff mit Tüchern, ein anderes in 
Betrag einer Mil l ion kire, und noch eines 
mkStoWschen, ssnachlivörnafuhren, hin¬ 
weggenommen worden. Zwey hollandische 
Schiffe, so französische Waaren führten, find 
v«» einem Mahonischen Kaper angehalten, 
und nach bezahlter SchiMuer wieder entlas¬ 
sen worden. 

Pisa, den 5 September. 
Der Herr Johann Montelatici hat ein« 

Wassermaschine erfunden, wo durch man so 
viel Waffer, als das ziehende Gewicht ist, 
schöpft» tium^ durch Mnchhen <Md Pferde 



l<» fie beweget «erden. Dlest Maschine tst 
sehr einfach und dienlich, Sümpfe auszu¬ 
trocknen, oder das Wasser zu leiten, 

Neapels den 8 September. 
Die Regierung fährt fort, die besten An¬ 

stalten gegen die Seuche durch verschiedene 
mit Truppen an der Küste herum gesetzte 
Schiffe zu machen, baß kein Schiffohne Kon¬ 
tumaz zu halten, anlanden könne. Die jähr¬ 
liche Feyerlichkeit ist heute in der Kirche unser 
lieben Frau genannt Pie di Grotta, bey er¬ 
scheinendem ganzen Hofe unter Aufziehung 
aller Truppen, und Abfeurungches kleinen 
«nd grossen Geschützes, wie auch der Kanonen 
aufden Schiffen begangen worden. 

Rom, den 7 September. 
Verwichenen Montag ist der Hochwürdige 

Bernardus Boechini Kapuziner, erwählter 
Nischoff von Cefalonia und Zante imVene-
tlanischen hier angelangt. Seine Pabstliche 
Heiligkeit haben die erledigte Bischöfliche 
Kirche dem Hrn.Abate de Luca, und jene von 
Eirene dem Herrn Abate Galleti verliehen. 

Der HerrFabrl Ganganelli ist nach Ma¬ 
drid, seine apostolische Geftnbschaft auszu¬ 
richten, abgegangen. 

Den sytetnvird das Dekret wegen der Be¬ 
stätigung der Wunder des seligen Diener 
Gottes Michael de Santis eines Trlnitariers 
erfolgen. 

Franciscus Poncet ein französischer Bild¬ 
hauer hat das Bildnis der Venus verfertiget, 
so die Verwunderung aller Kenner erreget. 

Llvorno, den 11 September. 
Es ist einem englischen, vom Porto Ma» 

hone ausgelanffenen, und von einer französi¬ 
schen Schebecke hinweggenommenen Schiffe 
gelungen, sich wieder loszumachen. Es 
scheintjeneszuseyn. fomitTüchern, ln Be¬ 
trag von einer Mil l ion Lire, allhter erwartet 
wird, und von dem man berichtet hat, es sey 
hinweggenommen worden. 

kondon, den 15 September. 
AbmiralitätsAmt, den i z September. 
Zufolge einer von Admiral Uoung, der zu 

Optthead angekommen^ eingesandten kiste 

find seit der am i iten InNvs pnbllclrten M 
von den Ksnlgl. bey den Amerikanisthen H l -
seln stationirtenSchlfftn in allem 222Schiffe, 
mehrencheils Amerikanische Kauffahrtey-
schiffe, zum Theil aber auch Kaper undanüe« 
bewaffnete Fahrzeuge, genommen «der zer¬ 
stört worden. 

Hiernächst enchslt ble Hofleitung zwey 
Schreiben des Generalmajors Pigot an Ge¬ 
neral Clinton: das erste ist datirt Newport 
( i n Rhode-Island ) den 27stenMay; das 
andere eben daher Hen z 1 sten May. Der 
Generalmajor giebt darin von zwey glücklich 
ausgefallenen Expeditionen Nachricht. Die 
erste besteht darin, daß er eine große Anzahl 
von Böten, Kanonen und andern« Kriegsge-
räthe, dessen sich die Amerikaner zu einem An¬ 
griff auf Rhode-Island bedienen wollen, 
durch den OberstlieutenantCampbellzerstöh-
ren lassen. Zu dieser Expedition wurden 5«» 
Mann, worunter die Heßische Jäger-Com¬ 
pagnie des Kapital» Noltenius war, deta-
schirt. Unterwegens eroberten «nd zerstör¬ 
ten fie eine kleine feindliche Batterie, worin 
fie aber nur einen lgpfünder ßmden. Eine« 
Kapital» und 7 Gemeine machten AzuGe-
fangnen. Die Pole, deren Vernichtung die 
Hauptahfichtwar, wurden beyPovMnasb 
Point ohne alle Bedeckung gefunden, m»d 
also auf einen Haufen getragen und ver¬ 
brannt. Ihre Anzahl bellef sich auf 125, 
worunter manche 50 Fuß lang waren. Eine 
Galeere von 6 lspfündern, zwey Schalup¬ 
pen wovon die eine mit Munition beladen 
war, allerley Baumaterialen, eine Mühle 
und eine Brücke wurden ebenfalls verbrannt. 
Die Kanonen von der Galeere und ; i8pfün-
der, die man daselbst fand, wurden verna¬ 
gelt. Die Heßischen Jäger zerstörten an ei¬ 
nem andern Orte, Warren, einen kleinen 
Artilleriepark von H24pfündern, 2 igpfün-
dern und 2 y pfündern, indem ße die Kanonen 
vernagelten, die kaveten/ Wagen und andre 
Zubehör verbrannten. I n Warren selbst 
wurde «ln Haus volley Munit ion, R u » , 
Reis, 3uckeru,s.».WBrands«st«kt. Aus 



Ht» Flusse baftlbst ««rde »ine neue Kaper-
Schaluppe von 16 4psündern vklbrannt. 
Da« Rachhaus, die Kirch« und verschiedene 
«ndere HHustr wurden auf den Grund abge¬ 
brannt. Aufdem Rückmärsche wurden eben-
W l s an verfHiebmen Orten feindliche Artil¬ 
leriestacke gefunden undruinir t . I n der 
StadtBristolwurveeinMagazin, die Klrche 
»nv vermiedene Häuser abgebrannt. I n 
dieser Gegend wurde zwar die Arriergarde 
don einer feindlichen Parchey. die sich unter-
dessen versammelt hatte, mit 2 Feldstücken 
beunruhigt; allein ohne einigen Erfolg, Oas 
«an« DetM)emen< ist glücklich zurückgekom¬ 
men, und hat blos 1 kieutnanttodt, und 4 
Hessen und 8 Engländer verwundet. Hm-
«aen find an Gefangenen mitsebracht: 
1 Oberst, 3 Kapitains, 4 Lieutnants und 58 
Gemeine, theils regnlaire Truppen, theils 
von der Mil iz. Oberst Campbell hat d«e Hes¬ 
sin sehr gelobt, besonders den KapitainNol-
tennls und den AeutnaM Melfthimer, der als 
Volontair mitgegangen. ^ . ^ 

Die lweyt« Expedition hat zur Absicht ge-
babt, zweySHgemühlen, die, als die beyden 
ewziaeninderG«gen^,deMFeindesehrwlch-
tig^ewefen, zuzerft^en. DerMajorEyre 
bat dieses nUt loo Mann ausfuhren M e n . 
Weil aber der A ind diesesmalsichmitüber-
kgener Macht sezeiyt, so hat der Major nur 
die eme, uns zwar die vornehmste bis auf 
den Grund abgebrannt, auch ausserdem ei» 
MagHM'Und ?Böte bon EedenMz ver¬ 
brannt. 3Wf dieser Expedition sind 4Mann 
geblieben, und i lkutenant und 4 Mann 
verwundet. ^ 

Warschau, tzen 26 September. 
AllesbereiletKch nunmehro zu dem bevor¬ 

stehenden Reichstage. Das neue Gesetzbuch 
daß auf demselben in Vorschlag kommen soll, 
wird viele Unterhaltungen geben. Der Plan 
bazu ist von dem Grafen von Zanwyski ent¬ 
worfen , und in des Hofrathund Hof-Buch¬ 
händler Grolls neuenBuchdrukerey mit Mer 
typographischen Schönheit abgedrucket »»r-
d«n, und»lrdbe«l tsv, lkuf t . 

Beschluß der medicmifch« AthanbluM 
(s. Nro.114.) , ' 

Damit aber das ganze Haus, worinn«» 
ein solcher Kranker sich aufhält, nicht möge 
angesteckt, die Ruhr auch nicht unter de» 
Rachbarn verbreitet werden, so ist nöthig» 
daß man dergleichen Patienten alsofort eine 
eigene Kammer anweise, und besonderŝ  daß 
oerftlbe sich nicht in eben dem Ammer auf¬ 
halte , in welchem die gesunden Leute wohnen 
unb schlafen, am wenigsten worinne sie 
speisen. 

Man erweiset dem'ganzen Hause, ja deO 
ganzen Dorfe einen grossen Vortheil, wenn 
man dem ersten Kranken alsofort allen mög¬ 
lichen Beystand, Pflege und Wartung leistet. 
Es wird der Eymer, worein er seine Noth-
burst läMt, beständig zugedeckt gehalt«n,mov-
gens und abends ausgeleeret, in eine tieft 
Grube geschüttet, dieselbe mit Stroh und 
Oras allemal wieder bedecket, und der Ey-
mer ausgespühlet. Man muß in der Kann 
nier des Patienten zum öfter» ein Fensiet 
aufmachen, um frische Luft hinein zu lassen, 
dieselbe Tages vier oder mehrinal, auch das 
ganze Haus mit Wacholderbeeren oder mit 
Wacholderreißig durchräuchern, oder auf 
eine heiße FeuerschHppeEßig gießen und ab> 
dämpfen lassen 

Es ist diese Methode aus ßer Ursache ganz 
einfach, weilmanffdem Landmann und jeder¬ 
mann, der mit den Arzeneyeltnicht genugsam 
umzugehen weis, nicht etwas in die Hände 
geben darf, womiter sich schaden könne, unö 
man nicht verlangen konnte, daß andere als 
Aerztf wissen sollten, die Regeln, welche bey 
speciellen Euren nöthig sind, und allezeit un¬ 
ter Bedingungen statt finden, anzuwenden. 
Zweytens ist diese Cur auch ganz wohlfeil, so, 
daß n»n sie mit etlichen Groschen bestreiten 
kann, und der arme Landmann, auch ein jcs 
der anderer, nicht allein um viel« Gulden und 
Thaler, wie es nur gar zu oft geschiehet, be¬ 
trogen »erde, sondern auch um Gesundheit 
und Leben komme. 

A genauer aber ber Patient vbige O ld -



«ung besetzet, bejlo weniger Ochmerzen hat 
er auszustehen, und desto geschwinder kömmt 
«r auch wieder zu seiner Gesundheit. Usbri-
gens ist Nichtzu leugnen, tmßdtest Krankheit 
Nicht zum öftern gefährlich sey, geschwinder 
und häufiger ansteckê  von beftrglichen Zu¬ 
fällen, als innetttchen Entzündungen, mit 
anhaltenden hitzigen und bösartigen Fiebern 
begleitet werde, und diesem zu Folge eine 
speciellere Einrichtung erfordere, weil bis 
Buhren öfters dergleichen Gift, Wie bey 
Fleckfiebetn und andern pestilenziaVschen 
Krankheiten, das in der Luft von giftigen 
faulen Oünsten ausgeheckt wkd, zumGruw-
de hat. 

Aber auch hier finden bie gegebenett allge¬ 
meinen Regelst, und besonbers dasjenige, 
was bey der Präservatkon erinnert worden, 
vollkommen statt, dergestallt, daß dadurch 
elner specieller« Einrichtung nicht̂ er gering¬ 
ste Eintrag geschiehet, und die Cur vielmehr 
hierdurch erleichtert wird, indem bey allen 
Ruhren die lüttsilichen Ausleerungen und ein 
gut gewähltes Getränk, nebst demVerhaKett, 
bas Hauptfächlichste der Cür ausmachen. 

Wäre aber die Ruhr also beschaffen, baß 
es einer besondertt Eur bedürfte, daß man 
Aderwsse anstellen, Campher, China uM 
schmerzstillende Mittel aus sem Ohio verord¬ 
nen mußte, so gehöret es zu den AMtspffich-
ten der Physicorum, daß si« auf Requisition 
der Obrigkeit die besondere Art der Ruhr un¬ 
tersuchen, deren Ursache enidecken, und das 
specielle NöthiP dabey veranstalten. Sie 

fichdesielben Gutachten ve?sich3"s" ' " ^ 
No. l . Wen» jeÄanP vom Lande «,^2.l, 

deMr eine Priest B r e c h H " / ^ 
glebt der Apotheker4«.GranvottdlrpulvH sirten ll»ckce ^ec,eu«,l,,e. wenn es ein-? 
wachftnerßarkerMannist PeUnw K 
Mcht von si> starker Natur stn^A er ,3 
Gra«, d« noch schwächer und^e vo^« 
bls äs Ichren bekommen 25 Gran. ^ 

pulo^äu«, K,.lc. f. Pul«,. H>. i« " " . 
,equ,. V8,8N. Ruh rp U lv e r. Wen» 
demApotheker gesagt wird, daß der PatieZ 
vollkommen̂ erwuchsenist, so siebter die D M 
nach dieser Vorschrift; find?s aber Kind» 
»on/bis i - Iahren, so theilet e r N 3 
Pulver m acht Theil«, Personen von Z U 
25I«hrellaberin6Theileeitt. « « " » 

^Ho.Z. llß'. cornv «ernt vKl p^«n,«ti 

^ "U« .« , , , ^,u«w^u«». Kllc.5.^«i^ 
D8»8» stärkendes Putvee. 

«Un vnuiun lemi«. Mxrurze gmpUciz Ls» 
wnu« gemi»,« rub^o. ?amorum «u«n< 

D8i8n. stärkere Essen, zu ^> T r o X 
I n der privilegirten Schlefischen Zettungs-Expedition, Wicheln» Gottlieb Horns 

BüchhattVlunK ist zu haben t 
Hannchen, eh» prosaisch komisch Gedicht W vier Gesängen, 3. Frkf. u. kpz. ^78 «sa«, 
vanDörm/Kräuterchbörücfe,illuminirt,?tes Heft, Folio. aRthl. " 
Berlinisches Litterarisches Wochenblatt, 1777.2ten Band, zier Theil, 8, Berl. «v«z«. 
Ephemerwen der Menschheit, 4ter Band, »776. ^. leipz. 773 1^Hr. " ^ 
M C . Borheck, PHdagogtsches Museum, istes Otück, 8. leipz. 778 5 sgr<f 
E. Swedenborgs Danksagungsschreiben an dengroßen Mann der die Ron-TZillenises Fe«s 

felsdemonstrirthat, 3. Frkf. 77« 4sge. , " « < r « , 
Theologisch kritisches Wörterbuch, 8 Liegnitz 778 7 sge. 
NnttrhÄtNNKen beym Gavier in deulfthen Geßlngen, 4. keipz« 77z , I W . 5Hs» 



Da der nach dem dlesjHhrlgen Elender «usden zoten dieses Monath« angesetzte Hleh. 
Markt zu Ramslau wegen der aus diesen t ag «infallenden sogenannten langen Nacht und 
bald darauf erfolgenden lavberhüttenfestsHer Juden, «uf den 8 Oktober >.c. verleget wor¬ 
den z <o « i rd solches des Publiko, besonders denenjenigen, welche diesen Markt beziehen, hiev» 
Mit bekannt gemacht. Sign. Breslau ben22 Sept. 1778» 

(K.8.) Königl.Preuß. Bresl. Krieges» undDomainenkammer. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß nachdem über den Nachlaß des 

Carl Gottlob Frhrn. von Gersdorf aufDrentkau Ooncur« erösnet worden, alle die, welche 
von. des GemeM'Schuldners Sachen etwas «ntweder als ein Pfand oder Darlehnsweift 
oder als ein Depositum in Händen oder Gewahrsam haben, desgleichen auch die, welche von 
des Gemein-Schuldners Güthern und andern Sachen etwas mit Arrest beschlagen laßen, 
desgleichen die, welche an gedachten Frhrn. von Gersdorfan Gelde oder Waaren und andern 
Sachen etwas zu zahlen und abzuliefern haben, solches binnen 4Wochen bey Verlust ihres 
an der Sache habenden Rechts und bey nahmhafter Strafe der hiesigen Oberamtsregierung 
anzeigen müssen. Gegeben Glogau den 7 Sept. 1778. 

Brieg, den i , Mart i i 1778. Vor dieÖberschlefische Oberamtsreglerung allhier »er-
den alle diejenigen, welche an das zu Lissabon in König!. Portugiesischen Diensten als Inge-
nieur-Mäjijr verstorbenen, aus der Stadt Pleße gebürtigen Adam Wentzel Hetschko, welcher 
W Anno »74Z in Kayserl.Könlgl. Dienste als Ingenieur, Anno 1750 aber in Portugiesische 
Dienste gegangen, hinterlassenen ansehnlichen Erbschaft einigen Anspruch zu haben und sich 
dazuzu lezitinuren glauben, »ä I,quiä»nljum«t j»KiLl»näum?rzeteul» und Beybringung der 
<rsi>r><rlichen I^ginmuuon bey 9 Monathen, vom fo Mart l i ».c. an zu zählen, besonders 
«Verllä'l'VNninmnperemtorium den l l Januar des zukünftigen l779sten Jahres 5ub p«ll» 
knecluLom5«perpetulülentn eäiH»lit«- vorgeladen. 

KsNiql. Preuß. Oberamtsrealerung. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß ein Bauer, welcher einen beyHm 

«lenendm Knecht grausam behandelt, w i t elner Vierjähllgen. und dessen Ehefrau, die daran 
Theil genommen, miteiner Zweyjahrigen Zuchthausstrafe, Willkommen und Abschiede be«f 
<^et »erden ist. Breslau den 29 Sept. »778. - ^ ^ 

DemPubliko wird hiermit bekannt gemacht, daß dievon deram zam.ps. angestande-
«mAnctlon ilnHathhHnßlichen Färsteniaale übrig gebliebenen raren Münzen und Medaillen 
«en « Oktober früh um i o Uhr eben daftlbst ausgebothen und versteigert werben sollen; daher 
Vebhaber eingeladen werde»» Breslau den , Oct. 1 7 7 8 ^ . 

Da bey der aufden 5 Oktober «. <-. auf allhiefigem Rathhause anberaumten Aucilon 
auch zugleich verschiedeneHl^«nd reparlrte Eiftn>Waaren öffentlich mit verkanffet werden 
sollen^ AlsWlld solches hierdurch bekannt gemacht, und können dannenhero dle,enigen,welche 
dergleichen zu erstehenWillensfind, fichangedachtem Tage daselbst einfinden und gewärti¬ 
gen, daHftlchelxm Melstbielhenden gegen baare Bezahlung sollen uberlaßen werden. Nres-
lauden 18 September 1778. v i r e t t o r« . Burgermelster und Rath. 

i>l< Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aufden l9tenOctoberc. und folgende 
Tagesick) unmUhr utldNachmittags umzUhr in der gWen MarieaufderNikolalgasse 
einige zu der Johann Christian Schädelschen Masse gehörigen Waaren, als Weine. Zitronen, 
Oliven, lemonlen, Kapern,Lachs. Sardellen und Brücken « . pul,lie,»ufti°mz leze verkauft 
«erdenMn. Wornachfich Kaufinstiaeznachtm. Breslau den 22 Sept. 1778. 



Die Brest. Stabtgerlchte machen hiermit bekannt, daß den 22ttn Ollster k H M «m 
9 Uhr verschiedene Prätiosa, darunttrelagolduer Plack, Blegelktte, Ring», Werne lös«» 
u. s. w. auf allhiefigem Rathhause,mblic»»vHHm, leze verlauftwerdm ftllm. «^wach 
sich zu achten. Breslau den 25^3 .1776- , ^ , 

^ ö n den BreSl. Stadtgerichten wirb hleldurch öffeutUch bekannt gemacht, back a k 
diejenigen, so an den zuletzt gewesenen Gemnnheits-Commiffarium Johann ̂ arl Schwär» 
etwas an Geldern zu zahlen schuldig, wie auch dessen Haab und Vermögen irgendwo mit 
Arrest beleget, inglelchen sonst demselben zugehörige Gelder, Kostbarkeiten, Meublesunb 
Effekten, auch Briefschaften, esseyPsandsweift, oder als ein Depot, oder gar eigenmächti-
gerweise hinter sichhaben, innerhalb 4 Wochen, vom 6 Oktober e.«. an gerechnet, bey den hie» 
ßgen Stadtgerichten getreulich anzeigen, und an niemanden nicht das geringste davon verab¬ 
folgen lassen sollen, widrigenfalls auf den EntdeckungsfaU sodenn wieber sie nach Vorschrift 
Q>6 . l r . lV .9 .§ . i2.^,ir.8 ohufehlbar wird verfahren werden. Breslau deniSeptemb. 
l ^ . . - « — . , ^ 

Von den Bresl. Stadtgerichten mrd hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daßMe 
diejenigen, so an den von hier entwichenen Kaufmann Johann Christian Schädel, ober dessen 
Eheconsortln Friederica geb. Mummin, etwas an Geldern zu zahlen schuldig, oder deren 
Haabe und Permögen irgendwo mit Arrest beleget, ingleichen sonst denselben zugehörige 
Gelder, Kostbarkeiten, Waaren, Meubles und Effekten, auch Briefschaften, es sey Pfands¬ 
weise, oder als ein Depot, oder gar eigenmächtigerweise hinter sich haben, innerhalb 4 Wo¬ 
chen, vom 6 Ott. c.,. angerechnet, bey den hiesigen Stadtgerichten getreulich anzeigen, und 
an niemanden das geringste davon verabfolgen lassen ftllen, widrigenfalls auf den Ents 
deckungssall sodann wieder sie nach Vorschrift<üo6.?r. IV . 9. §. i 2 . I ^ t .g . ohnfehlbar wies 
Verfahren werden. Breslau den 18 Sept. 177z. ^ 

Die BreÄauischen Stadtgerichte machen Uermit demPublikobekannt, daß gu»rtu« 
1'ermlnul! zur 5ul,k2K2tion des aufderHumtnerey subNro 86 l . gelegenen, au/600 Rchl. 
Gerichtlich gewürdigten Maria Eleonora Hoppeschen Hauses, auf den 6 November «. e. <up 
beraumet wordm.Wornach sich Kauflustige zuachten. Breslau den 4Sept. 1778. 

DasÄpofiölischeVlcariatamt hieftlbst machet hierdurch dem P ü M o bekannt, daß auf 
den l9ten Octobef». c. und die darauf folgende Tage das gesammte Mobil ia« des in Brieg 
verstorbenen Curau Caspar Stoltz, bestehend in goldenen, silberne» und andern Medaillen, 
Uhren, Tabatiers. Gold- und Silbergeschirr. Ponellaln.Gläsern, Zinn und Kupfer, Meßinß, 
Eisenwerk, keinmzeug und Betten, Meublen und Haußgeräthe, Kleidungsstücke, Wagen 
«nd Geschirr, Pferden und andern Vieh, Gen^äylden, Kupferstücken und Gewehren, auH 
Büchern, »uäionlz publlyzleße in der bäsrlbstigenQ»s»ue zuBrieg gegen baare Bezahlung 
veräußert, und solches an den Meisibiethenden ubcklaffen werden wird. Wornach sich K«»ß 
lustige zu achten. Breslau den 22 Sept. 1778»^^ ' ' ^ ^^ „ '. 

Die Gerichte in derVor^ tH in ter -DohM vorBrestau, FöBdisihsfl.Iurlsdiction> 
machen andürchbetannt, daß den 8ten dieses Monaths VormittaKsum 9 Uhr in demwejsse» 
Hirsch-Kretsthiim verschiedenes, als Kupfer, Zinn, Wäsche, Bette» und Hausralh, ößenl-
lich gegen baare Bezahlung verauctloniretwerden soll; wozu Kanfiustlge geziemendeingela^ 
den werden. Breslau hlnterm Dohm den a Oct. 1778» ^. ^ 

Denen geehrten Landwlrthen wird hiermit bekannt gemacht, daß allhler ln Schwund-
»ig bey Hohkirch im Trebnitzischen Creyße, vollkommener «iner und nicht erwachsen» prs? 
parirter Sasmen Weihen wieder ömBrandi« haben sch,baß wann mitber Döngnng ««h 



H u M l u n g berAecker Oeeonomisch verfahrenworden, solcher kel«enBranb zeiget, <mb r<lch< 
Lichen Körnerertrag bringet, der Breslauer Scheffel tostet 2 Nlhlr. 25 sgr. Ingleichen ist 
«uch in Auras beym Verwalter Reichet «usder Bleiche, reln und nicht«rwachsener ordlnairer 
Saamtn Weitzen und Korn für billigenPreiß zu verlaßen, die Ablieferung soll nachVerlangen 
auch bis Breslau an «xn Herrn Agenttn Pietsch im Goldbachlschen Haust geschehen, bey wel¬ 
chem auch Bestellungen gemacht »erden können. Schwunbnig dm 1 September ̂ 773» 

DelS,ben7Eept. ,778. Magistratu« cltlretaufHöchfie Ver»rdnung alle diejenigen, 
welche entweder an die hiesige Brand-Casse wegen der denen A. 17^0. abgebrandten pollello. 
nl>u« auf den Fall der Ke»M6c»tian ausgesetzten Brand>8ul>üäien. ober auch an die noch 
wüste liegenden Brandstellen selbst etwas zu fordern zu haben vermeinen, binnen «Wochen, 
wovon 4 vor den ersten, 4 vor ven zweiten, und 4 vor den dritten und lezten 3ermin zu rechnen^ 
p«re«torie aber unblub pwnzprzecluu et perpetui uientii auf den 14 December a.c. auf hies 
ilgem Rathhause zu erscheinen, ihreForderungen zu liymäiren. zuMlUücirel,, und sodann das 
weitere nach Befund zu gewärtigen. 

Das Wnig l . Printzl. Amt Oelse ciüret den verschollenen Amts'Unterthan Wentzel 
Scholß daß derselbe oder seine etwanige Leibes-Erben aufden ̂ 4 März f. ».als in eermmo pe» 
«mtono «t prx<iwiivo an gewöhnlicher Amtsstelle erscheinen, letztere sich »äO«il«n lezirimi-
een oder gewärtigen sollen, daß deßen Nachlaß nach der aUerhöchsten Verordnung vom 
27Oktober 1763. seinen sich gemeldeten verwandten werde achuäiciret werden. Leeret. 
Amt Oelse den 29 May 1778. , 

Hie von well, dem König!. Ereiß-Steuerelnn«hn,er Danjel Kayser unter der St i f ts- Iur is-
biction hinterlassene, nahe der Stadt gelegene, aufH 1 ? Rthl. »o sgr. gerichtlich t«ci«e Aecker, 
bieNuhung a 6proCent gerechnet, zum Besten derHinterbliebenen Erben, an den Meistbie¬ 
thenden lud liaila verweigert werbm sollen; pro ^t imo I'ermino Ucitstlioni« ist der27le No« 
vember , . « . angesetzet. Kauflustige können sich bestimmten Tages mit ihrem Gebot in der 
ßarstlStifts^Canzeleybes Nachmittags um 2 Wrinelden, undMch Ober-Vormundschaftt. 
/»pproliauoy die ̂ 6ju6i«Htion gewärtigen. ^ 

bie yyn dem hier verstorbenen Königl. Steuereinnehmer Daniel Kayser, seiner Frauen und 
Kinder hinterlassene städtische ffunäi. bestehend in einem Brauberechtigten Hause, dazuge¬ 
hörigen Stallung, Ocheuer, Schüttboden und Garten, nebst verschiedenen Alterstöcken, und 
Zweyen besolzberen M r t e n , welche zusammen nachderOerichtlichen Tafe zu 6pro Cent auf 
Rl79Rtyl , 22sgr.findgewürbigettvorden, inbe,m1>en.27 November ».<:. «ngesezteni'ennin« 
«eremtorio öffentlich bey dem hiMenMagistratelul,li«lltiret werden sollen; wozu sich Kauf¬ 
lustige aus hiesigem Rathhause ftüy u m y M r zu melden haben werden. Trebnitz den 18ten 
August 1778. ^ ^ 

Stiftsamt3rebnitz,j,en28 Aug. 1778. Zum öffentlichen Verkauftes Johann Chri¬ 
stoph Maybes^n KlMtzendorfhmterlaßene Bauerguth und Wassermühle, wovon ersteres auf 
l i98Rth l . i7sgr . leztereakergufl46l Hthl.2sgr. gerichtlich gewürdiget worden, find der 
l Ott . 2 Nov. und l December e.«. pro 'term^no licitznoniz angesetzt. Kauflustige werben 

cirirer. ihr Gebot den, December 
«.». »ä^H» zugeben, und Haider MMbleHM^mbBMeiftb^elcheHle^6jullic2Uon jedes 
«»<li lnFbGntzere zu gewsniM. 

Nachtrag 



Nachtras 2«lW. 116. Sonnabends dm 3 Ottober. 1778 
ZurKchllgsberger Cläffenlotterie, welche sich durch ihre solide Einrichtung besonders 

«mpfiehlt, und den 28 Sept. geMen wird, stehen noch einige wenige Loose a i Rthl. z Gr. bis 
zum 5 Octob. halbe und viertel a Proportion, zu diensten. Die Gewinnlisten biestr lotterte 
isterClasse werden den 6.«Her 8 Ottober erwartet. 3«r Hannoverschen Lotterie find eben¬ 
falls noch einige Loose zu haben, Plans gratis. Breslau den 28 Sept. 1778. 

; Johann David Wenhe^l, am Ringe in der goldnen Krone. 
Tarnowih dm 28 Januar 1778. Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß die der 

Stadt Tarnowitzgehörige in der Freyen Standesherrschaft Beuthen belegen« Güther Lasso¬ 
witz und Sowltz, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag der¬ 
selben mit6?rocenczu Capitalgerechnet auf7783Rthlr.26sgr.8b'. tsxiret worden, vsm 
y Febr.». e. an, binnen 9 Monathen, und zwar in 1'ermmo »lumo «e perelmorio den 9 Nov. 
dieses Jahres bey der hiesigen Stanbesherrlichen Regierung öffentlich werden lubliMret 
werden; worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käuffer hiermit vorgeladen werdm. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, baß die Franz Kolbischen unter hlesiger 
lunzäiaion sstuirten Grundstücke, 1) eine im Ostroger Grunde gelegene Wiese von z Morgen 
G Ruthen, «)ein freyes zwischen dem Vorwerk Kochandrowietz, und den Grünwald, und 
Günzelschen lunä« in Neugarthen gelegems Ackerstücke von ) Morgen, und 3) das zwisthen 
bem Neugarthner Kretscham und dem Bauer Kutzeja gelegene Ackerstücke von 1 Morgen 
nebst einer Scheuer, wovon ersteresauf24o,das2teaufl4o,unddaszteauf iSoRth l . ge¬ 
würdiget worden, vom 9 September 2.«. an, binnen z Monathen, und zwar in termino ulti« 
mo «tperemwno den 9 December 1778. bei dem Gräflich von Schlabrendorf Schloß Aattls 
borer Iufiitzamte öffentlich werdenMgebotenwerden: Es werden demnach alle Kauflustige 
hierdurch vorgeladen, an gedachtem Tage desMorgens um 9 Uhr indem hiejtzenIustitzantte 
zu erscheinen, ihr Geboth zu thnn, und sodann zu gewartigen, daß oberwähnte Grundstucke 
dem Meistbietenden werden zugeschlagenWerden. Schloß Rattibor den 26 August 1778. 

Groß-Hartmannsdorff, Löwmbergschen Kreises, den zoten Ju l i i 1773. Von de» 
Relchsgräfilchen v. Franckenberafchen Gerichts-Amte werden alle diejenigen, welche ex jure 
KnZvlnK an die Verlassenschaft der allhier verstorbenen ehemaligen Kammerjungfer Elisa¬ 
beth Hübnerin einige Ansprüche oder Erbschaftsrecht zu haben vermeinen, hiermit vorgela¬ 
den, binnen 6»to und l2Wochen, pesemtosieet lub ooen» pr»ecIusl0M5 aber den zoOctobr« 
«. c. sich in dem Herrschaftlichen GerichtsAmtezumeldenund zu legitimiren, mit der Ver¬ 
warnung, daß entstehenden Falls der vorhandene wenige Nachlaß der vetunct»« als 6jährige 
^limennuon«. und Verpfiegungs-Koste» der Grundherrschaft »dz^ue «u^one W a n n ver-
«bfolget werden wird. , ^ 

Stelnau den 20 I u l i l 177Z. Vor hiesige Stadtgerichte werden alle diejenigen ss 
Anforderungen an hiesige 3uchmacher>Gewerks-62lle haben »ä li^uiällnäum et j u W « ^ « 
^um pnetenl» peremtone aufden2iten Octobr. e. 2. lud poen» pr»ecl»li des Morgens um 
ll> Uhr »äeitiret. , 

Munsterbers,denl9Aug.i778. 
«.«. mit seinem Eheweibe heimlich ausgetretenen Schumacher Theodalus Kermis den l9ten 
Sept. l y Ott. und peremtvrie den 20 November «.<:. aühier zur gewöhnlichen Seßionszeit 
persönlich zu erscheine«, von seinem AuslriuRed nnd AnwottzugebM/Mft^nnnWjstn-



zlelbenbenFalleabel z« gewärtigen, daß ln eannm»«,« gegen ihn ettanbt, sei» »erlnßenes 
Hauß vertauft, und sein flmtNch zurüt^elasseneSVermögeu denen Mchthaus-Anstalten vor 
berHand werdezugesthlagen werden. Zugleich werden alle und jede, so an den entwichene« 
Kermis und dessenHauß einige Forderungen haben, lud p<W»pr«cluLonK»äliquiä«»äum 
«t juKisranäum in l e r n m « den 20 November ».«. vorgeladen. / 

Haußrath und allerhand Vorrath zum Gebrauch den 14 October früh mn 9 Uhr, in dem dor¬ 
tigen Niederschrelbendorffer Schloße an die Meistblethenden gegen baldige baare Bezahlung 
« sch»ern»Courant verkauft werden. Breslau den 25 Sept. 1773. 

MÜnsterberg, den 19 August 1778. Maglstratus machet hiermit bekannt, daß das 
Hauß des entwichenen Schumacher Theodalus^ermis miermino peremeorjo den2oten 
November», e. wenn derselbe gedachten Tages nicht revertiren sollte, an den Meifibiethende» 
«Nd Bestzahlenden öffentlich verkauffet werben wird, und ist der Werth dlesesHaufts, welches 
Branherechtiget ist, auf 100 Rthl . Gerichtlich bestimmet worden. Kauflustige werden da-
hero hiermit eingeladen, gedachten Tages zur gewöhnlichen Seßionszeit entweder persönlich 
oder per Mnl l , r , rmm jn erscheinen, und zu gewärtigen, daß dieses Hauß dem Bestzahlende»» 
erblichwerdezugesthlageu werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Der in der Mitte des lezteren Krieges von hier sich wegbegebene und seit der Zeit nicht 
Mehr zurückgekehrte Franz Fiedler, von hlergebörtig, dessen Vater Hieselbst Stadtoogt und 
«ln Weber gewesen, seiner Profeßi on ein Weber, wlrd hiermit aufAntrag seines conlUmirten 
Onnlwn» Augustiw Schnalckes, hiesigen Stadt-Kunstpftiffers, von uns eäiikliter eiuset. 
«uf dM2o Nop.».e. ganz gewiß nach hiesigen Ort zurückzulegen und seine Curatel-Gelöer 
W Empfang zu nehmen, im Aussenbleibenden Fall aber zu gewartig««, daß er nach Bestim¬ 
mung des König! höchsten Läiii5 vom 27 Ott. 176z. pro mortu« 6«lc!»fjr«t und sein Vermö¬ 
gen denen fich ausweisen könnenden nächsten Anverwandten werde überlassen werden. Mün-
sterberg benHoFebr. 1778. , , ' 

Wohlan den 18 Jul i i 1773. Des entwichenen Stabt-Kunstpfeiffer Gottharb Bayers 
« l p . creäitor« werden hiermit aufden «4 August, 28 Septembr. und 4 Novembr. e. ?erem> 
«ori« «6 li«zui<i«»<ium^etMltlNl:«l6um pr^etens» öffentlich voraeladen. ^ 

SchloßNimmersath bey Polckenhayn den 26 Iannari l 1778. > Von hiesigen Frey-
herrlich von Stillftiedt und Rattenitzsthen Gerichtsamte wird der seit 20 Jahren abwestnde 
Unterthan Johann Gottlieb Schmiedt, ober deßen etwannige unbekannte leibeserben ciciret, 
binnen 9 Monath vom l i Febr. gerechnet, und zwar peremtorie aufden »1 November e. ». 
zp erscheinen, fich hierkandes zu posseMomren, und sein in 200 Rthlr. bestehendes zurückge-
laßenes Vermögen in Empfang zu nehmen; im Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß 
«r nach Maaßaabe des KöMgl. allerhöchsten Edikts vom 27 October 176z. pro monuo und 

Vermögen seinen näch¬ 
sten Verwandten werde ausgehändiget wepden. 

Liebhaber, jö das jetzige Quartal die Breslauer Zeitungen mithalten wollen, 
. belieben sich gütigst zu melden. 

Dteft Zeitungen werden wochenttlch drwmal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu V«Aau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung <nn Ringe aussesebe», 

«»5 stnd «ich auf aHen ztsntgl VoMttern l» Wen, 


